Stand: 07.05.2026

Anlassbezogene Gefahrdungsbeurteilung fur Studierende aus den
Naturwissenschaften
nach 8§10 Mutterschutzgesetz (MuSchG) in Verbindung mit 85 Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)
und weiteren Rechtsvorschriften

Einfiihrung

Mit dem folgenden Beurteilungsbogen (Gefdhrdungsbeurteilung, GBU) wird gepriift, ob schwangere

1

Studierende im Rahmen von verpflichtenden Ausbildungsveranstaltungen gesundheitsschadlichen

2 unverantwortbare Gefahrdungen fir die

Einflissen ausgesetzt sind, die gemall Mutterschutzgesetz
Schwangerschaft/Stillzeit fur die Mutter und das Kind mit sich bringen kdnnen und daher nicht zulassig sind.

Die Fragen konkretisieren die anlassunabhangigen Gefahrdungsbeurteilungen.

Die folgende Beurteilung erfolgt unter Einbeziehung der Stabsstelle Arbeits-, Gesundheits- und Umwelt-
schutz (AGUS), den Studiendekaninnen/Studiendekanen der zustidndigen Fakultiten bzw. deren
Vertretungen sowie ggf. dem Betriebsarztlichen Dienst der Universitdt Bielefeld. Bei der folgenden
Beurteilung sind die Wahlpflichtfacher mit zu bericksichtigen sowie die ggf. gewahlten Praxissemester,
berufsfeldbezogenen Praxisstudien und die Orientierungspraktika. Sollte ein externes Praktikum (aufRerhalb
der Universitat) wahrend der Schwangerschaft geplant sein, muss eine zusatzliche Gefahrdungsbeurteilung
flir diese Tatigkeit durch die Verantwortlichen der Praktikumsstelle durchgefiihrt werden (siehe Abschnitt 4
der folgenden Beurteilung).

Wird auf Basis der nachfolgenden Fragen eine mogliche Gefahrdung ermittelt, werden ggf. SchutzmaR-
nahmen eingeleitet oder eine Ersatzleistung im betreffenden Fach angeboten (Nachteilsausgleich). Eine
Beeintrachtigung fir den Verlauf des Studiums soll ausgeschlossen werden.

Hinweis fiir stillende Studierende

Die Universitat Bielefeld darf stillende Frauen keine Tatigkeiten ausiiben lassen oder Studienbedingungen
aussetzen, bei denen eine unverantwortbare Gefahrdung durch physische oder psychische Faktoren
besteht. Hierzu gehort insbesondere:

e Gefahrstoffe (chemische Stoffe, z.B. fruchtbarkeitsschadigende Stoffe),
e Biostoffe (Viren, Bakterien, Pilze),

e physikalische Einwirkungen (insbesondere ionisierende und nicht ionisierende Strahlungen),

Daher sind die personlichen Angaben und der Abschnitt 3 dieses Beurteilungsbogens insbesondere durch
stillende Frauen zu bearbeiten, die wahrend ihrer Schwangerschaft keine entsprechende
Gefahrdungsbeurteilung durchgefiihrt haben.

Wurde dieser Beurteilungsbogen bereits wahrend der Schwangerschaft ausgefiillt, ist keine erneute
Bearbeitung notwendig. Die Gefahrdungsfaktoren und Hinweise aus Abschnitt 3 sind allerdings auch
wahrend der Stillzeit (gemaR § 12 Abs. 2 MuSchG) zu beachten.

181 Abs.2 Nr. 8 Mutterschutzgesetz vom 1.01.2018: Schiilerinnen und Studentinnen, soweit die Ausbildungsstelle Ort,
Zeit und Ablauf der Ausbildungsveranstaltung verpflichtend vorgibt oder die ein im Rahmen der schulischen oder
hochschulischen Ausbildung verpflichtend vorgegebenes Praktikum ableisten.

2MuSchG — Mutterschutzgesetz: Gesetz zum Schutz von Miittern bei der Arbeit, in der Ausbildung und im Studium
vom 1.1.2018



1. Persdnliche Angaben zur werdenden bzw. stillenden Mutter

Vorname Nachname Geburtsdatum

Matrikelnummer E-Mail Adresse (Uni-Account)

Datum Erstellung GBU:

2. Angaben zum Studium

Hauptstudienfach Derzeitiges Fachsemester

Nebenstudienfach Derzeitiges Fachsemester

3. Angaben zu den Studiendekaninnen/Studiendekanen

Fakultat Nr. 1:

Name Studiendekanin/Studiendekan Vorname Studiendekanin/Studiendekan
oder Vertretung: oder Vertretung:

Fakultat Nr.2

Name Studiendekanin/Studiendekan Vorname Studiendekanin/Studiendekan
oder Vertretung: oder Vertretung:




1.

Tatigkeits- bzw. Studienbedingungen

Hinweis: Die Fragen in den Abschnitten 1.1 bis 1.10 sind so formuliert, dass ein ,Ja“ den sicheren Zustand darstellt. Eine
Beantwortung mit ,Nein" bedeutet, dass dieser Zustand nicht gegeben ist und weiterer Klarungsbedarf besteht. In diesem
Fall wird die Stabsstelle AGUS Kontakt aufnehmen, um die Situation gemeinsam zu prufen und ggf. passende
MafRnahmen festzulegen.

11

Ein regelméRiges Heben, Bewegen oder Befdrdern von Lasten von mehr O ja
als 5 kg wird ausgeschlossen?
Anmerkung: Das Heben, Bewegen oder Befordern von Lasten schlie3t z.B. auch die Lehrmaterialien

ein. Malnahmen z.B. Transport in einem Trolley, Pilotenkoffer 0.a. RegelméaRig bedeutet in festen
Abstanden wiederkehrend, bspw. jede Woche zur Vorlesung.

O nein

1.2

Ein gelegentliches Heben, Bewegen oder Befdrdern von Lasten von mehr Oja
als 10 kg wird ausgeschlossen?
Anmerkung: Das Heben, Bewegen oder Beférdern von Lasten schlief3t z.B. auch die Lehrmaterialien

ein. MaRnahmen z.B. Transport in einem Trolley, Pilotenkoffer 0.&. Gelegentlich bedeutet, dass es
nur ab und zu geschieht, bspw. einmalig zu Sonderveranstaltungen oder in Ausnahmeféllen.

1 nein

13

Ein standiges Stehen langer als 4 Stunden pro Tag unterbleibt? O ja

Anmerkung: Gemeint ist langeres bewegungsarmes Stehen an einem Platz sowie Stehen mit
eingeschrankter Bewegungsmaoglichkeit auf engem Raum. Dies trifft dagegen nicht zu, wenn die
Frau nur teilweise stehen muss und in Zusammenhang mit ihrer Tatigkeit auch gehen kann.
Werdende Mutter, die im Stehen oder Gehen beschéftigt werden, missen jederzeit die Moglichkeit
haben, soweit es fiir sie erforderlich ist, ihre Tatigkeit kurzfristig unterbrechen zu kénnen (8§ 9
Abs.3). Schwangere oder stillende Frauen kénnen sich wahrend der Pausen und
Arbeitsunterbrechungen in den Ruheraumen der Universitat hinlegen, hinsetzen und ausruhen.

Bei standigem Stehen, insgesamt langer als 4 Stunden taglich, besteht ein Verbot nach Ablauf
des 5. Schwangerschaftsmonats (8 11 Abs. 5 Pkt. 3).

] nein

1.4

Ein standiges Sitzen ohne Pause und langer als 4 Stunden unterbleibt? Oja

Anmerkung: Es ist Gelegenheit zu kurzen Unterbrechungen fir die werdende Mutter zu geben.

O nein

1.5

Ein héaufiges erhebliches Strecken oder Beugen oder dauerndes Hocken Oja
oder sich gebtickt Halten oder sonstige Zwangshaltung unterbleibt?

O nein

1.6

StoRe, Erschitterungen oder Vibrationen werden ausgeschlossen? Oja

Anmerkung: Arbeitsbereiche, in denen mechanische Schwingungen haufig oder regelmafig
vorhanden sind.

O nein

1.7

Eine Larmbeléastigung tber 80 dB(A) ist ausgeschlossen? O ja

Anmerkung: Eine kurzfristige Uberschreitung des Larmpegels iiber 80 dB(A) aber unterhalb von 85
dB(A) ist zulassig. Z.B. Stimmtraining, Applaus innerhalb einer Lehrveranstaltung.

I nein




1.8

Ein langerfristiges Arbeiten im Freien, bei niedriger Au3entemperatur wird
ausgeschlossen?

Anmerkung: Kaltebereiche waren:
+ 15°C bis -5°C = max. ununterbrochene Zeit 150 Minuten
-5°C bis -25 °C = max. ununterbrochene Zeit 90 Minuten

Nach den ununterbrochenen Kéltezeiten ist eine Aufwarmphase zwingend notwendig.

O ja

O nein

1.9

Extreme Hitze, Kalte und Nasse ist ausgeschlossen?

Anmerkung: Z.B. standige Arbeitsplatztemperaturen von weniger als 19°C oder mehr als 26°C
Umgebungstemperatur oder z.B. extreme Nassbereiche.

Bei dauerhafter Uberschreitung der 0.g. Umgebungstemperaturen, miissen schwangere Frauen
jederzeit die Moglichkeit haben, soweit es fir sie erforderlich ist, ihre Tatigkeit kurzfristig
unterbrechen zu kénnen. Schwangere oder stillende Frauen kdnnen sich wahrend der Pausen und
Arbeitsunterbrechungen in den Ruheraumen der Universitat hinlegen, hinsetzen und ausruhen.

O ja

] nein

1.10

Das Arbeiten mit erhohter Unfallgefahr, insbesondere Ausrutschen,
Abstlrzen, Fallen und Téatlichkeiten wird ausgeschlossen?

Anmerkung: z.B. Pflichtveranstaltungen im Freien bei Glatteis, Nutzung von Leitern und Tritten,
Umgang mit aggressiven Personen.

Oja

O nein

Arbeits-/Ausbildungszeiten

2.1

Eine Teilnahme an Pflichtveranstaltungen von mehr als 8,5 Stunden
taglich oder 90 Stunden in zwei aufeinander folgenden Wochen
(Doppelwoche) wird ausgeschlossen?

Anmerkung: Die Vor- und Nachbereitungszeiten zur Pflichtveranstaltung sind von den 8,5 Stunden
ausgenommen; diese Zeiten kdnnen individuell eingeteilt werden.

Im Falle einer ,Nein‘-Antwort erfolgt eine Kontaktaufnahme durch die Stabsstelle AGUS zur weiteren
Klarung des Sachverhalts.

O ja

] nein

2.2

Eine Teilnahme an Pflichtveranstaltungen und eine gleichzeitige Tatigkeit
im Beschéftigungsverhaltnis (z.B. SHK) von insgesamt mehr als 8,5
Stunden taglich oder 90 Stunden in zwei aufeinander folgenden Wochen
(Doppelwoche) wird ausgeschlossen.

Anmerkung: In die Doppelwoche werden die Sonntage eingerechnet (siehe 84 MuSchG).

Im Falle einer ,Nein‘-Antwort erfolgt eine Kontaktaufnahme durch die Stabsstelle AGUS zur weiteren
Klarung des Sachverhalts.

U ja

1 nein

2.3

Eine Teilnahme an Pflichtveranstaltungen zwischen 20 Uhr und 22 Uhr ist
ausgeschlossen?

Anmerkung: Wird die Frage mit ,NEIN“ beantwortet, sind folgende MaRnahmen zu beachten:
Auf ausdriicklichen Wunsch der schwangeren Frau kann sie gemaR 85 Abs.2 MuSchG an
verpflichtenden Veranstaltungen zwischen 20-22 Uhr teilnehmen, wenn unverantwortbare
Gefahrdungen (z.B. gefahrliche Alleinarbeit) ausgeschlossen werden. Dies ist der zustéandigen
Behorde tiber AGUS formlos mitzuteilen. Bei mehrtagigen Exkursionen sollte der Pflichtteil in den
Ublichen Zeiten liegen (bis 20 Uhr).

Oja

O nein




2.4 Eine Teilnahme an Pflichtveranstaltungen zwischen 22 Uhr und 06:00 Oja  Unein
Uhr ist ausgeschlossen.
Anmerkung: Wird die Frage mit ,NEIN“ beantwortet, sind folgende MaRnahmen zu beachten:
Fir eine Teilnahme an Pflichtveranstaltungen zwischen 22:00 Uhr und 6:00 Uhr ist ein gesonderter
Antrag an die zustandige Aufsichtsbehérde (Bezirksregierung Detmold) tber die Stabsstelle AGUS
zu stellen. Bei mehrtagigen Exkursionen sollte der Pflichtteil in den tblichen Zeiten liegen (bis 20
Uhr).
2.5 Eine Teilnahme an Pflichtveranstaltungen an Sonn- und Feiertagen wird Oja  Onein
ausgeschlossen?
Anmerkung: Wird die Frage mit ,NEIN“ beantwortet, sind folgende MaRnahmen zu beachten:
Auf ausdriicklichen Wunsch kann die schwangere Frau an Pflichtveranstaltungen an Sonn- und
Feiertagen teilnehmen, wenn unverantwortbare Gefahrdungen (z.B. geféhrliche Alleinarbeit)
ausgeschlossen werden (z.B. Exkursionen tiber das Wochenende).
Nach Pflichtveranstaltungen an Sonn- und Feiertagen ist eine Nachtruhezeit von mindestens 11
Stunden bis zur nachsten Pflichtveranstaltung zu gewahren.
3. Spezielle Studienbedingungen
Findet wahrend der Schwangerschaft/Stillzeit im Rahmen von Oja O nein
Pflichtveranstaltungen ein Umgang mit Gefahrstoffen, biologischen Stoffen,
infektiobsen Materialien, Strahlungen, Kindern/Jugendlichen oder Tieren statt
bzw. ist dieser geplant?
Bei Antwort ,NEIN": weiter mit Punkt 4 dieser Gefahrdungsbeurteilung
Bei Antwort ,JA": zunachst Punkt 3.1 bis Punkt 3.5 beantworten
3.1 Findet ein Umgang mit Gefahrstoffen statt oder ist dieser geplant? Oja  Onein
Bei Antwort ,NEIN": weiter mit Punkt 3.2 dieser Gefahrdungsbeurteilung
Bei Antwort ,JA“: zunéchst Punkt 3.1.1 bis 3.1.9
3.1.1 Alle Gefahrstoffe im Arbeitsbereich sind nach Gefahrstoffrecht Oja I nein

gekennzeichnet?
Anmerkung: Wurde die Frage 3.1.1 mit ,NEIN“ beantwortet, sind folgende Malinahmen zu beachten:

Tatigkeiten sind umgehend einzustellen bis die Gefahrstoffe eingestuft und gekennzeichnet sind. Die
Stabsstelle AGUS ist einzuschalten.




3.1.2 Die Tatigkeit mit krebserzeugenden, erbgutverdndernden oder frucht- Oja Onein
schadigenden Stoffen ist ausgeschlossen?

3.1.3 Die Téatigkeit mit Stoffen, die in Verdacht auf eine krebserzeugende Oja [ nein
Wirkung stehen (H351), ist ausgeschlossen?

314 Der Kontakt mit krebserzeugenden, erbgutverandernden oder frucht- Oja O nein
" schéadigenden Stoffen tiber das Arbeitsumfeld ist ausgeschlossen?

3.1.5 Die Téatigkeiten mit Blei und Bleiderivaten und/oder Quecksilberderivate Oja  Onein
wird ausgeschlossen?

3.1.6 Die Tatigkeit mit giftigen, sehr giftigen, gesundheitsschadigenden oder Oja  Onein
chronisch schadigenden Stoffen wird ausgeschlossen?

3.1.7 Ein unmittelbarer Hautkontakt mit hautresorptiven Gefahrstoffen ist Oja  Onein
ausgeschlossen?

3.1.8 Eine Uberschreitung von Arbeitsplatzgrenzwerten wird ausgeschlossen Oja  Onein
(Einhaltung der Laborrichtlinie und ggf. Messung!)?

3.1.9 Ein Kontakt mit Gefahrstoffen, die auch bei Einhaltung der arbeits- Oja O nein

platzbezogenen Vorgaben zu einer Fruchtschadigung fuhren kann (H360
bzw. H360D und H 360F) bzw. im Verdacht dazu stehen (H361 bzw.
H361D und H 361F) ist ausgeschlossen?

Anmerkung: Wurde einer der Fragen unter 3.1.2 bis 3.1.9 mit ,NEIN" beantwortet, sind folgende
MaRnahmen zu beachten:

Tatigkeiten sind einzustellen (8 11 MuSchG), die Stabsstelle AGUS ist einzuschalten und das Ergebnis
der Geféahrdungsbeurteilung ist abzuwarten. Ggf. ist die Praktikumsleitung durch die werdende Mutter
sofort Uiber das Einstellen der Tatigkeiten bis zur abschlieRenden Bewertung der Gefahrdungen zu
informieren.

3.2 Findet ein gezielter oder ungezielter Umgang mit biologischen Stoffen Oja  Onein
statt oder ist dieser geplant?

Bei Antwort , NEIN": weiter mit Punkt 3.3 dieser Gefahrdungsbeurteilung
Bei Antwort ,JA“: zunachst Punkt 3.2.1 bis 3.2.5




3.2.1 Ein Kontakt/Tatigkeit mit Mitosehemmstoffen (z.B. Zytostatika, Oja  Onein
Labordiagnostik) ist ausgeschlossen?

3.2.2 Ein Kontakt/Tatigkeiten mit Toxoplasmoseerregern ist ausgeschlossen? Oja  Onein

Anmerkung: Wird die Frage 3.2.1 oder die Frage 3.2.2 mit ,NEIN“ beantwortet, sind folgende Mafnahmen zu beachten:
Tatigkeiten sind umgehend einzustellen (811 Abs. MuSchG), die Stabsstelle AGUS ist einzuschalten und das Ergebnis
der Gefahrdungsbeurteilung ist abzuwarten.

Ggf. ist die Praktikumsleitung durch die werdende Mutter sofort Giber das Einstellen der Tatigkeiten bis zur
abschlieBenden Bewertung der Gefahrdungen zu informieren.

3.2.3 Ein Kontakt/Tatigkeiten mit dem Rotelvirus (keine ausreichende Oja O nein
Immunitat) ist ausgeschlossen?

3.2.4 Ein Kontakt/Tatigkeiten mit Hepatitisviren (A, B) ausgeschlossen? Oja O nein

Anmerkung: Wird die Frage 3.2.3 oder 3.2.4 mit ,NEIN“ beantwortet, sind folgende MaRnahmen zu beachten:
Tatigkeiten sind umgehend einzustellen (811 Abs. MuSchG), die Stabsstelle AGUS ist einzuschalten und iber den
Betriebsarzt ist der Immunstatus zu Gberprifen.

Ggf. ist die Praktikumsleitung durch die werdende Mutter sofort Uber das Einstellen der Téatigkeiten bis zur
abschlieBenden Bewertung der Gefahrdungen zu informieren.

3.2.5 Ein Kontakt/Tatigkeiten mit sonstigen, gefahrlichen Erregern (Viren, Oja  Onein
Bakterien, Pilzen) der Risikogruppe 2-4 i.S. des § 3 Absatz 1 der
Biostoffverordnung?

Anmerkung: Wird die Frage 3.2.5 mit ,NEIN“ beantwortet, sind folgende MaRnahmen zu
beachten:

Tatigkeiten sind umgehend einzustellen (811 Abs. MuSchG), die Stabsstelle AGUS ist
einzuschalten und das Ergebnis der Geféahrdungsbeurteilung ist abzuwarten.

Ggf. ist die Praktikumsleitung durch die werdende Mutter sofort Giber das
Einstellen der Tatigkeiten bis zur abschlieBenden Bewertung der Gefahrdungen
zu informieren.

Ein Umgang mit Blut, Blutbestandteilen oder anderen Kérperflissigkeiten von Menschen
oder Tieren ist nur mdglich, wenn entsprechende PSA (Persodnliche Schutzausstattung
wie z.B. Handschuhe) verwendet wird.

3.3 Findet ein Umgang mit Strahlungen (Roéntgen, radioaktive Strahlungen, O ja [ nein
Laser, UV, Infrarot) statt oder ist dieser geplant?

Bei Antwort ,NEIN": weiter mit Punkt 3.4 dieser Gefahrdungsbeurteilung
Bei Antwort ,JA": zunéchst Punkt 3.3.1 bis 3.3.3




3.3.1 Tatigkeiten im Kontrollbereich (Rontgenanlagen) werden Oja
ausgeschlossen?

3.3.2 Ein Umgang mit offenen radioaktiven Stoffen, der zu einer Inkorporation O ja
fuhren kann, ist ebenso ausgeschlossen wie die Uberschreitung des
Dosisgrenzwertes von 1 mSv fir das ungeborene Kind (sowohl offene als
auch umschlossene radioaktive Stoffe)?

3.3.3 Ein Umgang mit nichtionisierender Strahlung z.B. Laser Klasse 3B, 4 Oja
" oder stark elektromagnetische Felder sind ausgeschlossen?

3.2.4 Ein Kontakt/Téatigkeiten mit Hepatitisviren (A, B) ausgeschlossen? O ja

Anmerkung: Wird die Frage 3.3.1. bis 3.3.3 mit ,NEIN“ beantwortet, sind folgende Mal3nahmen zu beachten:

O nein

1 nein

O nein

O nein

Tatigkeiten sind umgehend einzustellen (811 Abs. MuSchG), die Stabsstelle AGUS ist einzuschalten und das Ergebnis

der Gefahrdungsbeurteilung ist abzuwarten.

Ggf. ist die Praktikumsleitung durch die werdende Mutter sofort Giber das Einstellen der Tatigkeiten bis zur

abschlieBenden Bewertung der Gefahrdungen zu informieren.

3.4 Findet ein Umgang mit Kindern und Jugendlichen (bis zum vollendeten O ja
18. Lebensjahr) statt oder ist dieser geplant?

Anmerkung: Wird die Frage 3.4 mit ,JA“ beantwortet, sind folgende MaBnahmen zu beachten:
Bevor mit dem Praktikum begonnen wird, ist die Stabsstelle AGUS einzuschalten und tber den betriebsarztlichen Dienst der
Immunstatus zu Uberprifen!

O nein

3.5 Findet ein Umgang mit Tieren statt oder ist dieser geplant? Oja

Anmerkung: Wird die Frage 3.5 mit ,JA“ beantwortet, sind folgende MaRnahmen zu beachten:
Bevor mit dem Praktikum begonnen wird, ist die Stabsstelle AGUS einzuschalten und tber den betriebsérztlichen Dienst der
Immunstatus zu tberprifen!

1 nein

4, Externe, berufsfeldbezogene Praxisstudie, Praxissemester, Orientierungs-
praktikum und verpflichtende Auslandssemester bzw. —aufenthalte

Sind wahrend der Schwangerschaft/Stillzeit verpflichtende externe (aul3erhalb O ja
der Universitat) berufsfeldbezogene Praxisstudien, Praxissemester,

Orientierungspraktika und/oder verpflichtende Auslandssemester bzw.
Auslandsaufenthalte geplant?

Bei Antwort , NEIN": weiter mit Punkt 5 dieser Gefahrdungsbeurteilung
Bei Antwort ,JA": zunéachst Punkt 4.1 bis Punkt 4.5 beantworten

O nein




4.1 Kurze Beschreibung der Pflichtveranstaltung

Inhalt:

Ort:

Zeitraum:

4.2 Findet ein Umgang mit Kindern und Jugendlichen (bis zum vollendeten Oja O nein
18. Lebensjahr) statt oder ist dieser geplant?
Anmerkung: Wird die Frage 4.2 mit ,JA" beantwortet, sind folgende MaRnahmen zu beachten:

Bevor mit dem Praktikum begonnen wird, ist die Stabsstelle AGUS einzuschalten und tber den betriebsérztlichen Dienst der
Immunstatus zu tberprifen!

4.3 Findet ein Umgang mit Tieren statt oder ist dieser geplant? Oja  Onein

Anmerkung: Wird die Frage 4.3 mit ,JA" beantwortet, sind folgende MaRhahmen zu beachten:
Bevor mit dem Praktikum begonnen wird, ist die Stabsstelle AGUS einzuschalten und tber den betriebsarztlichen Dienst der
Immunstatus zu tberprifen!

4.4 Ist ein Auslandsaufenthalt unter besonderen klimatischen und Oja O nein
gesundheitlichen Belastungen geplant?

Anmerkung: Wird die Frage 4.4 mit ,JA" beantwortet, sind folgende Manahmen zu beachten:

Bevor mit dem Praktikum begonnen wird, ist die Stabsstelle AGUS einzuschalten und tber den betriebsérztlichen Dienst eine
arbeitsmedizinische Beratung nach AMR 6.6 durchzufiihren.

4.5 Ist die externe Praktikumsstelle Gber die Schwangerschaft informiert? Oja  Onein

Anmerkung: Wird die Frage 4.5 mit ,NEIN" beantwortet, sind folgende Malinahmen zu beachten:

Die Praktikumsstelle ist vor Aufnahme der Tatigkeit Uber Ihre Schwangerschaft zu informieren! Die Verantwortlichen der externen
Praktikumsstelle (z.B. Schule, Kindertagesstatte, Unternehmen) muss eine zusatzliche Gefahrdungsbeurteilung fur die Tatigkeiten vor
Ort durchfihren und ggf. weitere MalRnahmen (z.B. weitere Beratungen durch den externen betriebsérztlichen Dienst) einleiten.




5 Weitere Gefahrdungen
5.1 Psychische Gefahrdungen
Im Rahmen meines Studiums (verpflichtende Veranstaltungen) gibt es psychische
Belastungsfaktoren wie z. B.:
e Zeitdruck/Leistungsdruck
¢ Mangelnde (soziale) Unterstiitzung
e Abwertung/Diskriminierung
e Unklare Aufgaben
o FEtc.
[ Trifft sehr zu O Trifft eher zu [ teils/teils [ Trifft eher nicht zu [ Trifft gar nicht zu

L1 Ich mbchte eine Beratung bei der Zentralen Studienberatung

L1 Ich méchte eine Beratung bei dem Familienservice der Universitat

1 Ich mochte keine Beratung innerhalb der Universitét

5.2

Liegen sonstige Gefahrdungen vor, die bisher nicht erfasst sind, Oja Onein
welche die werdende Mutter oder das Kind schadigen oder

diese gefahrlich belasten kénnen?
Bei ja:

Beschreibung der Gefahrdungsfaktoren:

-10




6. Beurteilung der Tatigkeits,- Studienbedingungen / Schutzmalnahmen

6.1 Das angebotene Beratungsgesprach im Sinne des § 10 Abs. 2 MuSchG durch die
Fachkréafte fur Arbeitssicherheit hat stattgefunden?

] Ja
] Nein

6.2 Die Uberpriifung der Studieninhalte/-tatigkeiten anhand der vorgenannten Fragen
ergab:

[1 Keine Gefahrdung. Das Studium kann uneingeschréankt fortgesetzt werden.

[1 Mdgliche Gefahrdungen in einem oder mehreren Punkten. Es missen

Schutzmalinahmen eingeleitet oder ein Nachteilsausgleich angeboten werden
(Beschreibung Textfeld).

[0 Es wurden unverantwortbare Gefahrdungen?®festgestellt; ein (arztliches)
Beschaftigungsverbot/Tatigkeitsverbot wurde ausgesprochen.

Beschreibung SchutzmalRnahmen /Nachteilsausgleich oder Griinde fir ein Téatigkeitsverbot:

3 Eine Gefdahrdung ist unverantwortbar, wenn die Eintrittswahrscheinlichkeit einer Gesundheitsbeeintrachtigung angesichts der zu erwartenden Schwere
des moglichen Gesundheitsschadens nicht hinnehmbar ist. Eine unverantwortbare Gefahrdung gilt als ausgeschlossen, wenn der Arbeitgeber alle Vorgaben

einhalt, die aller Wahrscheinlichkeit nach dazu fiihren, dass die Gesundheit einer schwangeren oder stillenden Frau oder ihres Kindes nicht beeintrachtigt
wird.
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Unterschrift Fachkraft fiir Arbeitssicherheit Datum
Unterschrift Betriebsérztlicher Dienst Datum
Unterschrift Studiendekan/in oder Vertretung Fakultat Nr. 1 Datum
Unterschrift Studiendekan/in oder Vertretung Fakultat Nr. 2 Datum

Erklarung der werdenden Mutter bzw. stillender Mutter

Die Angaben im Beurteilungsbogen habe ich Gberprtft und zur Kenntnis genommen. Die ggf.

notwendigen SchutzmalRnahmen werden von mir beachtet und umgesetzt.

Unterschrift der werdenden Mutter bzw. stillenden Mutter

Datum

Rickgabe an die Stabsstelle AGUS — Briefkasten vor UHG B3-132 oder Biiro B3-133

Bitte beachten Sie bei einem Versand vorausgefiillter Gefahrdungsbeurteilungsformulare an die Stabsstelle AGUS per
E-Mail: Ihre Daten sind nur gegen unbefugte Einsichtnahme oder Verfalschung geschiitzt, wenn dafir eine E-Mail
Adresse der Uni Bielefeld verwendet wird. In diesem Fall wird der Ubertragungsweg zum E-Mail-Server verschliisselt.

-10 -




	Einführung
	Hinweis für stillende Studierende
	1. Persönliche Angaben zur werdenden bzw. stillenden Mutter
	2. Angaben zum Studium
	Erklärung der werdenden Mutter bzw. stillender Mutter

	Textfield-0: 
	Textfield-1: 
	Textfield-2: 
	Textfield-3: 
	Textfield-4: 
	Textfield-5: 
	Textfield-6: 
	Textfield-7: 
	Textfield-8: 
	Textfield-9: 
	Textfield-10: 
	Textfield-11: 
	Textfield-12: 
	Textfield-13: 
	Ein regelmäßiges Heben Bewegen oder Befördern von: Off
	Ein gelegentliches Heben Bewegen oder Befördern vo: Off
	RadioButton: Off
	RadioButton-0: Off
	Ein häufiges erhebliches Strecken oder Beugen oder: Off
	RadioButton-1: Off
	RadioButton-2: Off
	Ein längerfristiges Arbeiten im Freien bei niedrig: Off
	RadioButton-3: Off
	RadioButton-4: Off
	RadioButton-5: Off
	Eine Teilnahme an Pflichtveranstaltungen und eine: Off
	Eine Teilnahme an Pflichtveranstaltungen zwischen: Off
	RadioButton-6: Off
	Eine Teilnahme an Pflichtveranstaltungen an Sonn u: Off
	RadioButton-7: Off
	RadioButton-8: Off
	RadioButton-9: Off
	RadioButton-10: Off
	RadioButton-11: Off
	RadioButton-12: Off
	315 Die Tätigkeiten mit Blei und Bleiderivaten und: Off
	RadioButton-13: Off
	RadioButton-14: Off
	318 Eine Uberschreitung von Arbeitsplatzgrenzwerte: Off
	RadioButton-15: Off
	RadioButton-16: Off
	RadioButton-17: Off
	Ein KontaktTätigkeiten mit Toxoplasmoseerregern is: Off
	RadioButton-18: Off
	RadioButton-19: Off
	RadioButton-20: Off
	Findet ein Umgang mit Strahlungen Röntgen radioakt: Off
	RadioButton-21: Off
	Ein Umgang mit offenen radioaktiven Stoffen der zu: Off
	RadioButton-22: Off
	RadioButton-23: Off
	Findet ein Umgang mit Kindern und Jugendlichen bis: Off
	RadioButton-24: Off
	RadioButton-25: Off
	Inhalt: 
	Ort: 
	Zeitraum: 
	Findet ein Umgang mit Kindern und Jugendlichen bis-0: Off
	RadioButton-26: Off
	RadioButton-27: Off
	RadioButton-28: Off
	Trifft sehr zu: Off
	Trifft eher zu: Off
	teilsteils: Off
	Trifft eher nicht zu: Off
	Trifft gar nicht zu: Off
	Ich möchte eine Beratung bei der Zentralen Studien: Off
	Ich möchte eine Beratung bei dem Familienservice d: Off
	Ich möchte keine Beratung innerhalb der Universitä: Off
	RadioButton-29: Off
	Beschreibung der Gefährdungsfaktoren: 
	61 Fachkräfte für Arbeitssicherheit hat stattgefun: 
	RadioButton-30: Off
	62 ergab Die Uberprüfung der Studieninhaltetätigke: 
	Keine Gefährdung Das Studium kann uneingeschränkt: Off
	Mögliche Gefährdungen in einem oder mehreren Punkt: Off
	Es wurden unverantwortbare Gefährdungen3 festgeste: Off
	Beschreibung Schutzmaßnahmen Nachteilsausgleich od: 
	Textfield-15: 
	Textfield-16: 
	Textfield-17: 
	Textfield-18: 
	Textfield-19: 
	Textfield-20: 
	Textfield-21: 
	Textfield-22: 
	Textfield-23: 
	Textfield-24: 


